
Abs. 4 HGB und § 315 Abs. 4 HGB

Das Grundkapital der Deutschen Lufthansa AG beträgt 

lautende Stückaktien. Auf jede Stückaktie entfällt ein Anteil von 

Eintragung des neuen Aktionärs in das Aktienregister die Aufrecht-
erhaltung der luftverkehrsrechtlichen Befugnisse gefährdet sein 

nehmen nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und der Sat-

ihr Stimmrecht aus.

Damit die Luftverkehrsbetriebsgenehmigung nach Europarecht 

-

Grundkapitals der Gesellschaft nicht übersteigen. Erreicht der 

-

-
zent im Aktienregister erreicht, ist die Gesellschaft ermächtigt, mit 

und hierbei das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen (§ 

Gesellschaft). Nähert sich der Anteil ausländischer Aktionäre der 
-

mung zur Eintragung neuer ausländischer Aktionäre ins Aktienre-

-
mung des Aufsichtsrats befugt, zuletzt eingetragene Aktionäre auf-
zufordern, ihre Aktien zu veräußern. Ab dem vierten Tag nach 
Bekanntmachung der Aufforderung können die betroffenen Aktio-
näre die Rechte aus den betroffenen Aktien nicht mehr ausüben. 
Wird der Aufforderung nicht binnen vier Wochen nachgekommen, 
ist die Gesellschaft nach Verstreichen einer Nachfrist von drei 
Wochen berechtigt, die betreffenden Aktien gegen Entschädigung 

Am 31. Dezember 2014 lag der Anteil ausländischer Aktionäre 

 
 www.lufthansagroup.com/investor-relations.

Im Rahmen von Mitarbeiterprogrammen bestehen zeitliche Ver-
fügungsbeschränkungen für Aktien, insbesondere Haltefristen von 
drei und vier Jahren.

Der Deutschen Lufthansa AG lagen per 31. Dezember 2014 keine 
Meldungen hinsichtlich direkter oder indirekter Beteiligungen vor, 

 
die Kontrollbefugnisse verleihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, sind 
bei der Deutschen Lufthansa AG nicht vorhanden. 

 

-

Mitarbeitern unmittelbar übertragen. Die begünstigten Mitarbeiter 
können die ihnen aus den Mitarbeiteraktien zustehenden Kontroll-

gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen der Satzung 
ausüben.

über die Ernennung beziehungsweise Abberufung der 
 Vorstandsmitglieder und Änderung der Satzung
Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt deren 
Anzahl. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstandsmit-

-

bedarf eines Hauptversammlungsbeschlusses mit einer Mehrheit 
von mindestens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung durch 
die Aktionäre vertretenen Grundkapitals. Der Aufsichtsrat ist 
befugt, Änderungen der Satzung zu beschließen, die nur die Fas-

Aufsichtsrat bei Ausübung oder nach Ablauf des Genehmigten 
Kapitals B ermächtigt, § 4 der Satzung entsprechend anzupassen.

Die Deutsche Lufthansa AG verfügt zum 31. Dezember 2014 über 

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 

-
malige Ausgabe von neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes 
Kapital A). Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht 
 einzuräumen.
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Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 29. April 

um bis zu 29.000.000 EUR durch ein- oder mehrmalige Ausgabe 
von neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien an die Mitar-
beiter gegen Bareinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital B). 
Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Von dieser 
Ermächtigung machte die Gesellschaft in 2014 in einer Höhe von 

Aktien an Mitarbeiter Gebrauch. Somit beträgt das unter der 
Ermächtigung noch zur Verfügung stehende Genehmigte Kapital 

-

von Wandlungsrechten oder Optionsscheinen, die von der Gesell-
schaft oder von mit ihr verbundenen Unternehmen aufgrund des 
Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 3. Mai 

-
-

nen dieser Instrumente) beigefügt sind, von ihren Wandlungs- 

von der Gesellschaft oder von mit ihr verbundenen Unternehmen 
aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung 

-

Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie 
-
-

-
zelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzu-
setzen.

geregelten Fällen zum Rückkauf von Aktien und zur Veräußerung 
zurückgekaufter Aktien befugt. Darüber hinaus ist die Gesellschaft 
durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 

eines Unternehmens oder einer Unternehmensbeteiligung zu 

Dabei darf der rechnerische Anteil der aufgrund dieser Ermäch-

kapitals betragen.

Weitere Angaben zum genehmigten Kapital, bedingten Kapital und 
„Erläuterung 30“ 

ab S. 187 aufgeführt. 

-
meangebots stehen

-
-

-

die vorzeitige Rückzahlung der Anleihe verlangen. Der Kontroll-

-
-

 Vorstands oder mit Arbeitnehmern für den Fall eines 
 Übernahmeangebots

-
-

glieder und die Gesellschaft das Recht, den Vertrag innerhalb 

kündigen.

-

des Vertrags.

Gemäß der entsprechenden Empfehlung des Deutschen Corpo-

Jahresvergütungen nicht überschreiten, nähere Informationen 
dazu sind im „Vergütungsbericht“ ab S. 132 enthalten.
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